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Arbeitskreis Umweltbildung und Schule

Kurzprotokoll vom 24.02.2005
anwesend waren 12 Teilnehmer

Agenda:

1. Wie findet man einen Ansprechpartner pro Schule

2. Symposium für Umweltbildung am 13.4.2005

3. regionale Lehrerfortbildung 2006

Termine:

17.3.2005 Vorbereitung für Symposium; kleiner Kreis

12.5.2005 Rückblick Symposium; 

Vorschläge für Regionale Lehrerfortbildung

30.6.2005 Termine für Nach-Sommerferien festlegen

alle Termine können wieder im Raum „Hegau“ im 2. OG des Landratsamtes in Konstanz, 16-18 Uhr stattfinden.

Agenda 1:

· Ein Anschreiben an Schulleiter und Schulleiterinnen formulieren. Das soll bis vor die Osterferien an die Schulen geschickt werden.

· Am 8.3.2005 ist ein Treffen aller Rektoren/Innen, dort soll der AK erstmals vorgestellt werden

· Ziel: AK vorstellen und die Bereitschaft der Rektoren/Innen erzeugen, einen Lehrer als Ansprechpartner zu stellen. Der Lehrer gilt als Vermittler zwischen AK und Schule.

· Der Ansprechpartner soll in der Gesamtlehrerkonferenz gefunden bzw. gewählt werden.

· Der Briefvorschlag wird per Mail an die Teilnehmer des AK´s geschickt und bestätigt, bzw. Verbesserungsvorschläge mitgeteilt.

· Inhalt des Anschreibens:

· AK ist eine Entlastung für die Lehrer, er gibt ihnen Ideen und Impulse, womit die Angst vor neuen Bildungsstandards genommen wird. 

· Erwähnung von bestehendem Interesse der Schülerseite

· Öffnung der Schulen, mehr Durchlässigkeit (?)

· Hinweis auf Symposium

· Bitte um Rückantwort

Agenda 2:
Symposium Akademie f. Natur- & Umweltschutz am 13.4.2005
aus dem Programm: 

9:30 Uhr 
Begrüßung, Vorstellung der Akademie für Natur- und Umweltschutz


eher theoretische Erläuterung des Fächerverbunds: Mensch+Natur+Kultur im Hinblick auf Umweltbildung



(richtige Wahl der Vortragsperson erörtert...)


Ziel des Referenten: 

allg. Bsp. Von Zusammenarbeit zwischen Schulen und Praktikern anzeigen


praktische Anwendungsbeispiele:

I. Natur zwischen Wissenschaft und Kunst

II. Der Frühling kommt

III. Paddeln und Wasserkunde auf dem Seerhein

Agenda 3: Mitwirkung an der regionalen Lehrerfortbildung für SJ 2005/2006

Es wird ein Unterarbeitskreis* gebildet, welcher eine Beteiligung an der regionalen Lehrerfortbildung anplant. Es sollte für die Lehrer möglichst kein oder wenig Unterrichtsausfall stattfinden, die Fortbildung bevorzugt nachmittags stattfinden. Mehrere Anbieter sollen zusammen kommen und den Lehrern praktische Erfahrungen geben. Ein Themenbsp. wäre die Verbindung Kunst+Wasser. Die Fortbildung soll Schulart-übergreifend sein. Als Ort bietet sich die Mainau an (G. Worm am 27.1.05). Die Vorschläge zur Beteiligung an der regionalen Lehrerfortbildung werden bis 12.5.2005 geplant sein und werden dann dem AK vorgestellt.

*der Unterarbeitskreis zu diesem Thema besteht aus Angela Klein, Sabine Schmidt-Halewicz, Rüdiger Specht und Alexandra Sproll.

Sonstiges: 

Frau Nobis stellt zwei Artikel aus dem Südkurier vor, die sie aus dem Internet recherchiert hat. Diese befassen sich mit einem EU-Projekt, dass an zwei Radolfzeller bzw. Gaienhofener Gymnasien gelaufen ist. Die Ansprechpartnerin, Frau Kandler beim Friedrich Hecker Gymnasium, soll kontaktiert und eingeladen werden in den AK (12.5. oder 30.06.05) mit der Bitte, uns zu berichten und das Weißbuch, das im Rahmen des Projektes angefertigt wurde, vorzustellen.

